


































3) Erlangten Eltern Wissen über sexuelle Übergriffe Freisttihlers und glaubten dann auch

ilu-en Kindern - dies ·war nicht immer der Fall -, vedünderten lange Zeit nicht zuletzt

• diese abgehobene P·osition FreistUhlers, aber vermutlich auch Scham, eine Anzeige bei

der Polizei zu erstatten oder das Bistum zu informieren·.

4) Nicht nur im Schulkontext nahmen etwa· Sekretärinne11 oder vermutlich auch

Lehrlo:äfte zilnündest Freistühlers distanzloses Verhalten gegenüber Klndem und

Jugendlichen walu·. In unterschiedlichem Maß gilt dies auch für andere so genannte

Bystander. Dazu zählten· nicht • nur seine Haushälterin • und ander,e Personen der
, 

Muslichen Umgebung, sondern etwa auch Nachbarn oder Freunde und Mitsehliler der

Betroffenen. Dabei dürfte jedoch bei der situativen Einschätzung nicht grundsätzlich·

von einer Gefälu-dung des_ Kindes ausgegangen worden sein:

5) Weder in Freistlihlers beim Bistum Münster geführter Personalakte noch in den Akten.

der staatlichen Schulbehörde sind eindeutige Hinweise auf missbräuliches Verhalten

Freistühlers gegenüber Mindeijähiigcn. dokumentiert. Selbst im· Rah111ei1 der

• langjähl'igen, teils massiven Auseinandersetzungen während Freistühlers Briloner Zeit.

wlll'den keine Miss brauchsvorwlirfe überliefert.
6) Wie auch in anderen Fällen sexuellen • Missbrauchs, von denen Bischof Lettmann

Kenntnis erhielt, entpflichtete er Ende der 1980er Jahre auch Freistiihler zwar

rn,1gehend aus dem Gemeindedienst, Doch suchte er keinen persqnlichen Kontakt zum

mittlerweile eiwachsenen Betroffenen und dessen Mutter, und auch Nachforschungen
' 

. 

• nach etwaigen weiteren Betroffenen des allerdings schon sehr kranken Freistlihler •

fanden nicht statt. Schließlich erfolgte weder· eine !drehen- oder strafrechtlich

relevante Meldung noch eine Dokumentation in der Personalakle.

7) Nach den drei Betroffenen-Meldungen .des Jahres 2010 recherchierte die

Missbrauchskonmüssion relativ • umfassend und transparent, wobei auch der

· • nüttleiweile emeritierte .Lellmann - entgegen mancher sonstiger Blockadehaltung bei 
der Missbrauchsaufarbeitung dieser J alu-e - dem Wunsch nachkam, mit einem 

Betroffenen zu sprechen. 
8) Doch obwohl bereits 2010 die Missbrauchskommission v'on einer deutlich größeren

Zahl an Betrnffenen ausging, als sich bei ihr gemeldet hatten, wurde der Fall entgegen
der Forderung eines dieser Betroffenen nicht öffentlich gemacht, sodass keine. bi:eitere
Aufarbeitung etwa unter Einbezug des Schulkontextes erfolgen konnte, Erst weitere

Meldungen von Betroffenen in den J alu-en 2021/22. fülu'ten dazu, dass der Fall

Freistühler im Frlihjahr 2023 öffentlich gemacht wurde.
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